


für mila. für felix



Schreiben ist in allererster Linie ein Gespräch
mit sich selbst. Sagen wir, ein Schlagabtausch in

wechselnden Rollen, die die Geschichtenschreiber in
ihren Köpfen wie in klugen Schachzügen

gegenüberstellen, sie sich einander vorstellen lassen
und diese im Laufe der Zeit miteinander verschmelzen.
Nächste Pose: die Wartehaltung. Heißt: Überlegungen
anstellen, aus dem Fenster rüber in den Park schauen,

Kopf zurückdrehen, Augen auf das blanke Papier
gerichtet: Der Stift bewegt sich nach dem Mund. Nur der

Schreibende ist im Raum, und mit ihm die in ihm Laut
gewordene Idee, sein Gesprächspartner also: im Verhör,
das nicht endet vor Einbruch der nächsten Dunkelheit.

Ben Kretlow, Arbeitstagebuch, 19.04.2015
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